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An die 
Mitglieder
des Ausschusses für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförde-
rung, Verkehr und Digitalisierung
der Stadt Erkelenz

24.10.2023

E i n l a d u n g

Hiermit lade ich Sie zur 20. Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung, Ver-
kehr und Digitalisierung ein.

Sitzungstermin: Dienstag, 07.11.2023, 18:00 Uhr

Ort, Raum: Sitzungssaal des Rathauses, Johannismarkt 17, 41812 Erkelenz

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Mitteilungen Ausschussvorsitz und Bürgermeister

2 Bericht aus dem Stadtmarketing

3 Angelegenheiten Stadtentwicklung

3.1 Antrag der SPD-Fraktion im Rat der Stadt Erkelenz vom 31.07.2023: Bebauungsplan zur 
Wohnraumversorgung gemäß § 9 Abs. 2d BauGB
Vorlage: A 61/681/2023



WP 17/WVD/22 Seite: 2/2

4 Angelegenheiten Wirtschaftsförderung

4.1 Gestaltungsrahmen Außengastronomie
Vorlage: A 80/044/2023

5 Angelegenheiten Digitalisierung

5.1 Sachstandsbericht Digitalisierung
Vorlage: CDO/014/2023

Nichtöffentlicher Teil

1 Mitteilungen Ausschussvorsitz und Bürgermeister

Mit freundlichen Grüßen 

Andreas Dahlke
Ausschussvorsitz



Beschlussvorlage

Federführend:
Planungsamt

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

A 61/681/2023
öffentlich

19.10.2023
Amt 61 Michael Joos

Antrag der SPD-Fraktion im Rat der Stadt Erkelenz vom 31.07.2023: Bebau-
ungsplan zur Wohnraumversorgung gemäß § 9 Abs. 2d BauGB
Beratungsfolge:
Datum Gremium

07.11.2023 Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung, Verkehr und Digitalisierung
09.11.2023 Haupt- und Finanzausschuss
13.12.2023 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:
Mit Datum vom 31.07.2023 beantragt die SPD-Fraktion im Rat der Stadt Erkelenz:

Die Verwaltung prüft die Möglichkeiten und entwickelt gegebenenfalls einen Vorschlag zur Aufstel-
lung eines sogenannten Bebauungsplanes zur Wohnraumversorgung gemäß § 9 Abs. 2d BauGB. 
Das Ergebnis der Prüfung sowie gegebenenfalls der Vorschlag werden dem Rat zur Beschlussfas-
sung vorgelegt.

Zur Begründung wird auf den Anhang dieser Vorlage verwiesen.

Entsprechend § 9 Abs. 2d BauGB: „[können] für im Zusammenhang bebaute Ortsteile (§ 34) [.] in 
einem Bebauungsplan zur Wohnraumversorgung eine oder mehrere der folgenden Festsetzungen 
getroffen werden:
1.  Flächen, auf denen Wohngebäude errichtet werden dürfen;
2. Flächen, auf denen nur Gebäude errichtet werden dürfen, bei denen einzelne oder alle Wohnun-
gen die baulichen Voraussetzungen für eine Förderung mit Mitteln der sozialen Wohnraumförde-
rung erfüllen, oder
3. Flächen, auf denen nur Gebäude errichtet werden dürfen, bei denen sich ein Vorhabenträger 
hinsichtlich einzelner oder aller Wohnungen dazu verpflichtet, die zum Zeitpunkt der Verpflichtung 
geltenden Förderbedingungen der sozialen Wohnraumförderung, insbesondere die Miet- und Be-
legungsbindung, einzuhalten und die Einhaltung dieser Verpflichtung in geeigneter Weise sicher-
gestellt wird. […]“

Ergänzend können die im Gesetz benannten Festsetzungen getroffen werden. Diese umfassen z.B. 
die Möglichkeit, Regelungen zum Maß der baulichen Nutzung zu treffen. 

„Das Verfahren zur Aufstellung eines Bebauungsplans nach diesem Absatz kann nur bis zum Ablauf 
des 31. Dezember 2024 förmlich eingeleitet werden. Der Satzungsbeschluss nach § 10 Absatz 1 
[BauGB] ist bis zum Ablauf des 31. Dezember 2026 zu fassen.“
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Nach dem Wortlaut in § 9 Abs. 2d BauGB sowie der Kommentierung zum Baugesetzbuch, ist ein 
sogenannter Bebauungsplan zur Wohnraumversorgung nur im sogenannten Innenbereich nach § 
34 BauGB zulässig. Das bedeutet im Umkehrschluss, das Instrument ist ausgeschlossen für Außen-
bereichsflächen sowie Bereiche, für welche ein Bebauungsplan besteht. 

In einem Gebiet eines Bebauungsplanes zur Wohnraumversorgung ist singulär die Nutzungsart 
Wohnen zulässig. Es sind keine weiteren, dem Wohnen dienenden Nutzungen (z.B. Kita, Festset-
zung von Verkehrs- oder Grünflächen) zulässig. Diese müssten über einen regulären Bebauungs-
plan ermöglicht werden. 
Da kein Baugebiet der Baunutzungsverordnung (BauNVO) festgesetzt wird, gelten die Maßgaben 
der BauNVO nicht. Aus diesem Grunde sind Festsetzungen nach Maß der baulichen Nutzung, zur 
Bauweise, zu überbaubaren Grundstücksflächen und/oder Mindest- und Höchstmaße der Wohn-
grundstücke möglich. 

Die einschlägigen Kommentare sind sehr skeptisch, ob ein Bebauungsplan zur Wohnraumversor-
gung rechtssicher ausgestaltet werden kann, zumal infolge des Fehlens eines Baugebietstypus aus 
der BauNVO Abgrenzungsprobleme in Sachen Schallschutz bestehen. Da lediglich die Nutzungsart 
Wohnen zulässig ist, wird in der Kommentierung davon ausgegangen, dass im Rahmen des Schall-
schutzes auf ein reines Wohngebiet abzustellen wäre. Die hier anzusetzenden Orientierungswerte 
von 45 dB(A) tags und 25 dB(A) nachts sind planerisch aufgrund der bestehenden Vorbelastung 
nicht umsetzbar. Diese Werte können, gerade im Zusammenhang bebauter Ortsteile, nicht einge-
halten werden. Entsprechend § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB sind bei der Aufstellung der Bauleitpläne ne-
ben vielen anderen Belangen insbesondere die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohnver-
hältnisse zu berücksichtigen.

Dies vorausgeschickt erfolgte eine Prüfung möglicher Flächen im Stadtgebiet.

Kernstadt/Erkelenz-Mitte
Nahezu die gesamte Kernstadt ist mit Bebauungsplänen überplant vgl. https://www.o-sp.de/erke-
lenz/karte. Kleinere Bereiche, welche derzeit nicht mit Bebauungsplänen überplant sind, sind be-
reits mit Wohngebäuden bebaut, gewerblich oder mit sozialer Infrastruktur genutzt.

Das Instrument scheidet somit in der Kernstadt aus.

Geprüft wurden zusätzlich die größeren Ortsteile, welche im Regionalplan ebenfalls als sogenann-
te Allgemeine Siedlungsbereiche (ASB) benannt sind. Die Prüfung wurde auf diese Ortsteile be-
schränkt, da mit dem Instrument des Bebauungsplanes zur Wohnraumversorgung eine gewisse 
Dichte (laut Kommentierung zum Baugesetzbuch) beabsichtigt ist und/oder geförderter Woh-
nungsbau angestrebt wird. Die Nachfrage nach geförderten Wohnungen beschränkt sich in Erke-
lenz im Wesentlichen auf die Kernstadt. 

In den ASB Standorten Gerderath, Lövenich, Kückhoven, (Holweiler geplant) befinden sich weniger 
Bereiche mit Bebauungsplänen als in der Kernstadt. Es sind nur sehr kleine unbebaute Bereiche 
vorhanden welche bereits jetzt i.d.R. nach § 34 BauGB bebaubar sind.
Die Aufstellung o.g. Bebauungspläne erbringt somit keinen Mehrwert. 

Das Instrument scheidet somit auch für die anderen ASB Standorte aus.

Wie bei den bereits seit längerem bestehenden Möglichkeiten nach § 9 Abs. 1 Nr. 7 und 8 BauGB, 
wonach in Bebauungsplänen festgesetzt werden kann: „die Flächen, auf denen ganz oder teilweise 
nur Wohngebäude, die mit Mitteln der sozialen Wohnraumförderung gefördert werden könnten, 
errichtet werden dürfen bzw. einzelne Flächen, auf denen ganz oder teilweise nur Wohngebäude 

https://www.o-sp.de/erkelenz/karte
https://www.o-sp.de/erkelenz/karte
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errichtet werden dürfen, die für Personengruppen mit besonderem Wohnbedarf bestimmt sind“, 
kann mit einem Bebauungsplan zur Wohnraumversorgung die Eigentümerschaft nicht zu einem 
Bau verpflichtet werden. Durch diese Festsetzung wäre somit nicht gesichert, dass Wohnraum ge-
schaffen würde.

Aus vorgenannten Gründen und unter Berücksichtigung der zuvor beschriebenen Prüfung sieht die 
Verwaltung keine Möglichkeit, einen Bebauungsplan zur Wohnraumversorgung zu erarbeiten.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an Haupt- und Finanzausschuss und Rat):
„…“

Klima-Check:
Trägt der Beschlussentwurf zum Klimaschutz oder zur Klimafolgenanpassung bei?

Ja ☐ Nein ☒

Grundsätzlich könnten mit einem Bebauungsplan zur Wohnraumversorgung Flächen im Außenbe-
reich geschont werden, da dieser nur im Zusammenhang bebauter Ortsteile zulässig ist. Da hier 
i.d.R. bereits Baurechte bestehen, entstünde dadurch keine Veränderung der möglichen Flächen-
versiegelung. 

Finanzielle Auswirkungen:
keine

Anlage:
Antrag der SPD-Fraktion im Rat der Stadt Erkelenz vom 31.07.2023





Beschlussvorlage

Federführend:
Amt für Strukturwandel und Wirtschaftsförde-
rung

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

A 80/044/2023
öffentlich

16.10.2023
Amt 80 Karin Masuch

Gestaltungsrahmen Außengastronomie
Beratungsfolge:
Datum Gremium

07.11.2023 Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung, Verkehr und Digitalisierung
09.11.2023 Haupt- und Finanzausschuss
13.12.2023 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:
Das Stadtbild in Zentrum der Stadt Erkelenz wird nicht nur durch den Gebäudebestand und das 
Angebot des Einzelhandels und der Gastronomie geprägt, sondern auch durch die Qualität des 
öffentlichen Raumes. Private Nutzungen des öffentlichen Raumes, wie zum Beispiel durch die Au-
ßengastronomie, gehören zu den Aushängeschildern eines Ortes. Sie leisten mit ihrem Mobiliar 
einen großen Beitrag zu einem attraktiven und harmonischen Gesamterscheinungsbild einer In-
nenstadt. 

Je nach Gestaltung des außengastronomischen Bereiches, wirkt sich dieser stark auf das Erschei-
nungsbild einer Innenstadt aus. In Erkelenz sind hiervon insbesondere die zentralen Plätze Johan-
nismarkt, Markt und Franziskanerplatz betroffen. 

Nach dem Innenstadtumbau wird im Bereich der Gebietskulisse des Integrierten Handlungskon-
zeptes (InHK) das Ziel verfolgt, eine abgestimmte Gestaltung bezüglich der Form, Farbe, Größe und 
Materialien der privaten Straßenmöblierung im Zusammenhang mit der Außengastronomie zu 
realisieren. Vor diesem Hintergrund wurde ein Gestaltungsrahmen für die Außengastronomie erar-
beitet. 

Gestalterische Vorgaben für den öffentlichen Raum sind sinnvoll, um die Qualität zu halten bzw. 
teilweise zu verbessern.

Das Außenmobiliar von privaten Nutzern sollte nicht nur mit der Inneneinrichtung eine Einheit 
bilden, sondern auch mit den benachbarten gastronomischen Einrichtungen oder sonstigen Ge-
werbetreibenden harmonieren. Nicht zuletzt sollte das Gesamtbild stimmig zur Gebäudefassade 
ausgerichtet sein. 

Der Gestaltungsrahmen soll die Grundlage für die Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis in öf-
fentlichen Verkehrsräumen für die Außenbewirtung bilden. Er ist keine Satzung. 



Vorlage A 80/044/2023 der Stadt Erkelenz                                                            Seite: 2/2

Beschlussentwurf (als Empfehlung für den Haupt- und Finanzausschuss und für den Rat):
„Der Gestaltungsrahmen wird als verbindliche Grundlage für die Erteilung einer Sondernutzungs-
erlaubnis für den öffentlichen Raum beschlossen. 

Die Verwaltung wird beauftragt, auf dieser Grundlage eine Sondernutzungssatzung für den öffent-
lichen Raum auszuarbeiten.“

Klima-Check:
Trägt der Beschlussentwurf zum Klimaschutz oder zur Klimafolgenanpassung bei?

Ja ☒ Nein ☐

Durch die Platzierung von Sonnenschirmen kommt es zur teilweisen Beschattung der Örtlichkeit. 
Dies führt zur Reduzierung von UV-Belastungen und zum Schutz der Bevölkerung bei hohen Tem-
peraturen. 

Finanzielle Auswirkungen:
Keine

Anlage:
Gestaltungsrahmen Außengastronomie















































Beschlussvorlage

Federführend:
Amt 10 - Chief Digital Officer (CDO)

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

CDO/014/2023
öffentlich

20.10.2023
Amt 10 Sebastian Bohmann

Sachstandsbericht Digitalisierung
Beratungsfolge:
Datum Gremium

07.11.2023 Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung, Verkehr und Digitalisierung

Tatbestand:
CDO Sebastian Bohmann führt zum Sachstand der Digitalisierung in einem kurzen Vortrag aus. 
Themen sind hierbei:

 Sachstand zum Projekt „Einführung eAkte“
 Sachstand zur Bereitstellung von Online-Dienstleistungen (OZG)
 Kennzahlen zur Messbarkeit der Digitalisierung
 Nachfolgeformat für den Digitalbeirat der Stadt Erkelenz

Die Präsentation ist der Vorlage als Anlage beigefügt.

Beschlussentwurf (in eigener Zuständigkeit):
„Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung, Verkehr und Digitalisierung nimmt 
den Sachstandsbericht zur Digitalisierung zur Kenntnis.“

Klima-Check:
Trägt der Beschlussentwurf zum Klimaschutz oder zur Klimafolgenanpassung bei?

Ja ☐ Nein ☒

Begründung: 
Sachstandsbericht ohne Umsetzungsbeschluss

Finanzielle Auswirkungen:
keine

Anlage:
- Präsentation zum Sachstandsbericht



Sachstandsbericht 
Digitalisierung

Erkelenz, 07.11.2023
Sebastian Bohmann, CDO

107.11.2023



Digitalisierung in Erkelenz

Themen:

• Sachstand „Einführung eAkte“

• Sachstand „Online-Dienstleistungen“ (OZG)

• Kennzahlen zur Digitalisierung in Erkelenz

• Nachfolgeformat für den Digitalbeirat der Stadt Erkelenz
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Sachstand „Einführung eAkte“
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Sachstand „Einführung eAkte“
• Sachakte und Aktenplan befinden sich weiter im Roll-Out

• Posteingang wird zum 01.01.2024 in einen Pilotbetrieb gehen

• Erste Fallakte befindet sich in der Entwicklung Wohngeldakte

Aktuell laufen Arbeiten zur Festlegung der Reihenfolge für weitere 
Fallakten („Roadmap-Fallakten“)

• Phase 1: Erhebung von Grunddaten über alle Fallakten

• Phase 2: Ergänzung der Grunddaten und Erarbeitung einer Roadmap

• Phase 3: Umsetzung der Roadmap in einzelnen Teilprojekten 
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Sachstand „Online-Dienstleistungen“ (OZG)
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Sachstand „Online-Dienstleistungen“ (OZG)
Bisher online verfügbar:

• 60 selbstentwickelte Online-Dienste

• 1 aktiver EfA-Dienst (Untersuchungsberechtigungsschein)

Ein weiterer EfA-Dienst ist aktuell deaktiviert (Wohngeld)

• Wirtschaftsserviceportal (Gewerbemeldungen)

• Im interkommunalen Vergleich im Kreis bietet die Stadt Erkelenz die 
meisten Online-Dienste an! 
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Kennzahlen zur Messung der 
Digitalisierungserfolge
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Messung der Digitalisierungserfolge
Zwei Systeme wurden zur eigenen Standortbestimmung herangezogen:

1. BitKom-SmartCity-Index

2. KGSt-Vergleichsring Digitalisierung
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Messung der Digitalisierungserfolge
1. BitKom-SmartCity-Index:

• Sehr umfassendes Modell; wird durch die BitKom nur für 81 Großstädte in 
Deutschland durchgeführt

• 5 Kategorien, 36 Indikatoren, 133 Parameter

• Umfasst auch die Kategorien „Gesellschaft“, „Mobilität“ sowie „Energie + 
Umwelt“ 

• Indexierung ist nur durch die BitKom selbst möglich (Ergebniswerte 
einzelner Indikatoren werden nicht veröffentlicht) 

• Zur eigenen Standortbestimmung wurde das Modell hinter dem Index 
öffentlich verfügbar gemacht

 Modell kann nur genutzt werden, wenn metrische Parameter (8 Parameter) 
außer Acht gelassen werden und die Annahme getroffen wird, dass eine 
vollumfänglich digitalisierte Stadt in der BitKom-Logik einen Ergebniswert 
von 100% erreicht
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Messung der Digitalisierungserfolge
1. BitKom-SmartCity-Index:
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Messung der Digitalisierungserfolge
2. KGSt-Vergleichsring – Kennzahlen zur Verwaltungsdigitalisierung:

• Fokus auf Verwaltungsdigitalisierung und interne IT

• „Steckbrief-Verwaltungsdigitalisierung“ umfasst 54 Kennzahlen und wird 
nach Abschluss dieser Vergleichsring-Runde veröffentlicht

• Zu ausgewählten Dienstleistungen wurden zwei weitere Kennzahlen („Anteil 
digitaler Anträge“ + „Häufigster Eingangskanal der digitalen Anträge“) 
erhoben
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Messung der Digitalisierungserfolge
2. KGSt-Vergleichsring – Vergleichskennzahlen zu ausgewählten Online-Diensten:
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Messung der Digitalisierungserfolge
2. KGSt-Vergleichsring – Vergleichskennzahlen zu ausgewählten Online-Diensten:
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Messung der Digitalisierungserfolge
2. KGSt-Vergleichsring – Vergleichskennzahlen zu ausgewählten Online-Diensten:
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Nachfolgeformat für den Digitalbeirat
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 Digitalbeirat wird zum netzwERK_LAB
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Digitalbeirat wird zum netzwERK_LAB
Warum keine Verlängerung des Digitalbeirates?

• Politischer Beschluss sieht eine Laufzeit von 24 Monaten mit 
anschließender Bewertung und Entscheidung zum 
weiteren Vorgehen vor

• Primäres Ziel des Beirates (Strategieerstellung) wurde erfüllt

• Format eignet sich in seiner Zusammensetzung nur bedingt für 
monothematische und kleingliedrige Arbeitsaufträge 

• Vorteile der Bürgerbeteiligung an Digitalisierungsthemen sollen weiter 
genutzt werden

Überführung in eine agilere Arbeitsstruktur  netzwERK_LAB
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Digitalbeirat wird zum netzwERK_LAB
Wer macht mit?

externer Interessentenpool: 

• Ehemalige Bewerbungen Digitalbeirat

• Digitalbeiratsmitglieder

• Wird sich mit Durchführung von Informationsveranstaltungen mit 
weiteren interessierten Personen füllen

interner Interessentenpool: 

• Alle interessierten Mitarbeiter*innen ohne Beachtung von Hierarchie 
und Aufgabenfeld

• Vorstellung der Idee in Viva Engage + Werbung innerhalb der 
Lunch&Learn-Sessions + ggf. werben für die Mitarbeit und Vorstellung 
der Idee Personalversammlung?
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Digitalbeirat wird zum netzwERK_LAB
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netzwERK_LAB

Zusammenarbeit Information



Digitalbeirat wird zum netzwERK_LAB
Das netzwERK_LAB bedient zwei Themenfelder:

• Feld „Zusammenarbeit“ (Strategiefeld: „Vernetzung“ + „Mitwirkung“):

Konkrete Arbeitsaufträge werden dem LAB zur Bearbeitung 
zugewiesen

Arbeit mit Service-Design-Methoden (und ggf. weiteren agilen 
Methoden)

Ganztägige Workshops (vermutlich nur am Wochenende möglich)

Abfrage durch Team Digi in Interessentenpools

Arbeitsaufträge werden vom VV / Politik in das LAB gegeben

 Idee für ersten Auftrag: Layout- und Funktionalitätsanpassungen im 
Serviceportal mit Fokus auf UX
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Digitalbeirat wird zum netzwERK_LAB
Die Idee „netzwERK_LAB“ – Feld „Zusammenarbeit“
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Digitalbeirat wird zum netzwERK_LAB
Das netzwERK_LAB bedient zwei Themenfelder:

• Feld „Information“ (Strategiefeld: „Vernetzung“ + „Kompetenzen“):

2 x jährlich Informationsveranstaltungen zu Digitalthemen

Offene Veranstaltung mit großem Werbekreis (Social Media etc.)

Abendveranstaltungen unterhalb der Woche

Umfang: Impulsvortrag und anschließende moderierte Diskussion 
(2 Stunden; Altes Rathaus)

Themenredaktion + Moderation durch Team Digi (auch mit 
Unterstützung externer Gäste)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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